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Zotbtsv

3er Corbeer ift ein edles Slatt,
fofern man ihn befiht und hat.
(Sr läfjt fich unter kundigen ßänden
mit oiel Grfpriefrlichkeit oerroenden.

©och roie man ihn erroerben kann,
das fängt man öfters fälfehlich an.
3um Seifpiel 2ïïenfchen ohne Giften
begeben fich 3um 3rogueriften.

3a ftehn fie alsdann und bemühn
den braoen 2ïïann um diefes ©rün:
der roiegt es auf der goldnen 2Bage
und macht jlch reich mit einem Schlage.

2Iun hat man's und befiht es auch;
doch die Grroerbsart ift nicht Srauch;
fie ift fo rar, roie ungeheuer,
und aufter diefem oiel 3U teuer.

Seim ij;beliebigften 23erein

beroirbt man fich; dann tritt man ein.

3a gibts umfonften diefe Seere
Clnd außerdem ift's eine Ghre.

Ob man nun radelt oder fchroimmt,
nach Scheiben fchiejM, auf Serge klimmt,
ob man fich übt im Surnen, Kodein,
im 2(egeln, leiten oder jodeln,

es bleibt fich gleich und ift egal :

denn plöhlich und mit einem 2ïïal
fühlt man mit adligem Gnt3Ücken
den Corbeerkran3 die Stirne fchmücken.

2ïïan ift oor allem fehr erfreut,
roie allemal bekrönte Ceut.
5ïïan braucht das ôaktum nur 3U buchen

und nicht nach dem Serdienft 3U fuchen :

denn diefes edle Corbeerglück
ift ein durchaus geroohntes Stück;
in frühen oder fpäten Sagen
erreicht es jeden fo3ufagen.

3er Glou dabei man merkt es iht
ift, dah man hat, roas man befiht.
und dah man billig, roie die Ôrommen,
und ehrenooll da3u gekommen.

îïïartin Galander

Hat er 3 um Sohne (Student): Sen gan3en
Sag bummelft du im 223irtshaus herum, an's Studieren
denkft du nicht. ßeim kommft du nur, um mich an-
3upumpen. Sin Sprichroort heiht: Ser Rrug geht
3um 23runnen, bis er bricht, geht habe ich genug.
deinen Wappen kriegft du mehr. 25on heute ab kenne
ich dich nicht mehr, du bift tot für mich!"

,,3n diefem Salle kannft du doch nicht anders,
als mir einen Rran3 3U kaufen. Ser 2Jnftand oerlangt
dies. Gin 2<ran3 aber koftet mindeftens 3ehn Sranken ;

bitte, fchiefie mir diefe Kleinigkeit oor.""

ä)oö ift paradox?
2Benn einer die Ôlinte ins 2<orn roirft

und fich erfchiefot. *

Ich bin der Düfteier Schreier,
Asthmatisch und zietnlid) bejahrt,
Und eben aus solcherlei Gründen
Hon behutsamer Cebensart.

Ich mied drum seit Jahren (sehr ungern!)
Die hiesige Waldeinsamkeit ;

man las stets, es seien doit Kerle
Zu mord und dergleichen bereit!

lîun halte ich wieder im (Haide
ITlein Schläfchen (samt Kette und Uhr!)
leb weiss ja: es sind ihrer Uierzig
Den Schurken konsiant auf der Spur.

Dom ßjnnenfcfMffabrteBongrefi
geh roar ein begeifterter Anhänger der gdee einer

Rhein-25odenfeefchiffahrt; ich bin es geroefen, denn
der Kongreß oder oielmehr die 23ankette in den

| 25odenfeeftädten haben mir die erfchreckende Ueber-

3eugung beigebracht, dafi die ZSerroirklichung des

^Projektes gan3 unmöglich ift, nicht roegen der 23er-

fchandlung des Rheinfalles die fpielt bei uns
Sinan3leuten überhaupt keine Rolle, fondern, roeil
nach meiner Üeber3eugung die unrichtigen Ceute an
der Spibe ftehen. 223as kann denn ©efcheidtes oon
einem Strohmei er kommen, und roenn er
auch Romme^ienrat roäre? Oder foll ich mein 23er-
trauen dem ßerrn Sr. ßauit le fchenken? gft
nicht hier die 23efürchtung am 23lat), dafi fich diefer
Soktor eben nur für feine ßaut roehren roill? Safi
ßerr Sr. G ö b 1 aus 21uffig die gan3e (Beschichte lobt,
ifi geroifj mehr als felbftoerftändlich; aber roas hilft
das 21lles, roenn in der gleichen Sibung ßerr 2Tîajor
23 ä chl er uns fchon durch feinen Ramen an den

oerflijfen 23 a ch erinnert, durch den in der 6chroei3
nicht nur Staatsoertrags- und Rationalratspropor3-
initiatioen" den 23ach ab fchroimmen können.
fondern auch unter Umftänden roäfferige Projekte??!
ßerr G in deck fchien ja allerdings darauf hinroeifen
3u roollen, dafi bei diefem 33rojekte nicht nur fcharfe
(Sek en 3U umfehiffen feien ; aber die 2Jnroefenheit des

Schaffhaufer Parlamentariers Spahn lieft trotjdem die

25efürchtung aufkommen, dafi es auch in diefer grofien
Sache noch manchen Spahn geben roerde, an dem
man oielleicht mit der beften 21 jt nichts ausrichten könne.
2tber, felbft roenn kein Stroh gedrofehen roorden,
roenn 2Tiemand nur an feine ßaut dachte, roenn
an keine Schroimmübungen in 23ächen gedacht
roorden fein follte und roenn es möglich roäre,
auf den langen 223afferroegen an allen fcharfen
(Ecken oorüber3ukommen, und roenn es menfdilicher
©efchicklichkeit gelingen roürde, jeden Spahn, aufier
den Schaffhaufer'fchen, 3U befeitigen, fo läftt mich
eines nicht 3ur Ruhe kommen: der ßerr 33rofeffor
SI am m Sas Seuer ift oon jeher der ärgfte Seind
des 2Saffers geroefen, und da Met der ßerr profeffor
Slamm noch fo begeiftert für den 223afferroeg
eintreten können, man ift das (Befühl doch nicht los
geroorden, daft fchlieftlich all die fchönen pJrojekte
des ßerrn (Belpke auf dem 23apier in Slammen
aufgehen könnten.

geh hatte immer gehofft, ßerr '33rofeffor Oel-
roein roerde nachher beim grofien 23ankett in Ron-
ftan3 Gel in den 223ein giefien, aber das ift nicht
gefchehen; er hat ihn auch fo getrunken, roie er roar,
und er roar roirklich gut.

Srot) all diefen fatalen Srjmptomen hoffe ich

immer noch fo halblaut, dafi das grofie 225 af ferro
e g -Projekt nicht 3U 223 affer roerde. Sideibini

Htcftt eintönig
Gine mitleidige alte 3ame plaudert mit

dem Ciftbotj, erkundigt fich nach feinen
23erhältniffen und fragt 3uleht, ob ihm das
Ceben in feinem Cift nicht 3U eintönig roürde.

2<einesroegs, 2ïïadame," erroidert der
cJunge. 2Zoch oorige 2Boche rourde einem
2ïïanne, der 3U früh ausfteigen roollte, der
2<opf 3erquetfcht; oor 3tt>ei Sagen oerfagte
die 2Tïafchine, und alle pjlaffagiere auher
mir roürden beim 2Ibftur3 fchroer oerleht.
Clnd jeht ift das Seil fchon halb durchge-
riffen; dabei ip der 2ïïafchinift krank und
der dumme ßausknecht fibt an feiner Stelle.
Reute kann's gut roerden."

3ie mitleidige 3ame fagte nichts mehr.

«fin <finfid)ttgcr
Glaub' mir, mein lieber Setter, alle

3ahr ein 2<ind, das ift denn doch 3U oiel..."
,,3u magft 2?echt haben. Sie nächften

kommen in 3roanglofer öolge."" 3ng.

fltoöerne ftuebeutung
gn der 2Teuen Sürcher Seitung",
Siefem hochgefchäbten 23latt,
Gas man neulich ein gedieg'nes,
gnt'reffantes gnferat:
(Sine feine ßotelleitung
ßoch im (Sngelbergertal,
23ietet Same oder Sräulein
(Sies ift nämlich gan3 egal)
gn hochher3ig edler 225eife

Schöne (Bratisferien an,
Sreubeforgt, daf) die (Befuchte
(Bründlich fich erholen kann,
Senn fie braucht nur nachzurechnen,
Ob die 23ureauarbeit ftimmt,
Ob der Chef de cuisine immer
Sparfarn Sett ftatt 23utter nimmt;
Sann hat fie 3U kontrollieren
Silberzeug und Cingerie,
Sienftperfonen an3ufeuern
Su der fchönften ßarmonie;
Serner roird ja nur gefordert,
Safi fie Sprachen gründlich kennt,
Sen Gngländer nie Signore,
Reinen Sfchinggen Mister nennt:
ßat der ßofelier auch Rinder,
Sann oerfteht fich's unbedingt,
Safi fie diefe 223ürmlein füttert
Und des Rachfs in Schlummer fingt.
ßoffentlich roird fie beim Schaffen
Rie nachläffig, niemals matt.
Und befinnt fich, dankdurchdrungen,
Safi fie (Bratis-Serien" hat. c. 7B.-m.

Dae <&efd)ledjt der 6riefmarr*en
3n einem jungen ßaushalt find Sroillinge

angekommen : niemand ift erfreuter und 3U-
gleich aufgeregter über das Greignis als die

jüngere Schroefter der 2ïïutter: fie eilt 3um
Softamt, um den Serroandten die 2inkunft
des Härchens mit3uteilen, und am Schalter
entroickelt fich nun folgendes Gefpräch :

Sitte, Sriefmarken!"
2Eieoiel?""
Sroei."
Sitte, roas für roelche?""
Gin Sub und ein 2ïïâdchen!" s.

Ghueri: geh roerdider roieder
rüehbiger chöne fchlöfele det
gegem Stöcketobel ufe, fit f
im Stadtroth g'interbelliert
händ in Sache 23 o I i 3 e i

Rägel: gfeh meini höchfti Sit
gfi! 225enn's denn nu tha
roer mit deren gnterböllation ;

rabeneller roär's, roenn f
aderftell ä 23oÜ3eigaferme
miechted uf dere Site. Gufer-
ein ifi ja bald de heiter Sag
nüme ficher, ebs eim nüd

na die paar Santine Cofig abhänked uf em ßei-
roeg, und fäb ift mr.

Ghueri: Se Sag finds glaub i nüd ftarch im Rifige,
dafi g öppis gfchech; es roirt roohl fcho mänge.
roon g im Sinn gha hät, us3roeide, rechtsumkehrt
gmacht ha det im Rank obe, roenn 'r das 33ofiürli
gfeh hät und die G>fichtS3ügli.

Rägel: Säb bin i g garant defür, dafi i mi nüd
00 niederem Schniedergfell lief) la underfchüfie,
funderheitli, roenn i ä grofti Cofig bi mr hett.

Ghueri: 2Jm meifte händer g 3'fürche 3*Racht, roenn
g ä paar etfüehrtid, roo kä Sündhöl3li bin ehne
händ. u

Rägel: 225enn i kä ffifüchter hett im befferen 2Jrm.
hettider iet) en fuie Sollen i dr Gafeten ine, und
denn na 3'mibt.

Ghueri: und g mit eme fo ä Sacherlinautimabil
furtfchleiktid uf 23öhmen ufe oder uf Ungeren abe
und Gueren Grbe fchriebtid, roas 's 33fund Rägel
choft und g niemer ufelöfti

Rägel: 225enn ghr mi erbtid, chäm's fcho afen ufe!
ßargege bioor's 3U fäbem chunt, git's Tcho na en
anderi Ornig im 3itroeufche punkto 23oli3ei und
fäb git's.

Ghueri: 23ielicht goht's ä chli gfchroinder, roenn f
fäbem 23i3irksrichter, roon öppis oo Saktlopgkeit"
drigmulet hät, ämol ame Sundig3'mittag de Seklitär
inoentiered.

Lorbeer

Der Lorbeer ist ein eäles Blatt.
sosern man ibn besitzt uncl bat.

Er läßt sicb unter kunäigen t^änäen
mit viel Ersprießlicbkeit verwenden.

Docb wie man ibn erwerben kann.
cias sängt man öfters säiscbiicb an.
Zum Beispiel Menschen obne Listen
begeben sicb zum Drogueristen.

Da stebn sie alsäann unä bemübn
äen braven Mann um äieses Grün:
äer wiegt es aus äer golänen Wage
unä macbt sicb reicb mit einem Scblage.

Nun bat man's unä besitzt es aucb:
äocb äie Crwerbsart ist nicbt Brauen:
sie ist so rar. wie ungebeuer.
unä außer äiesem viel zu teuer.

Beim ixbeliebigsten Berein
bewirbt man sicb: äann tritt man ein.

Da gibts umsonsten äiese Beere
«Unä oußeräem ist's eine Ebre.

Ob man nun raäelt oäer scbwimmt.
nacb Scbeiben scbießt. aus Berge klimmt.
ob man sicb übt im Turnen. Roäeln.
im Regeln. Reiten oäer Ioäeln.

es bleibt sicb gleicb unä ist egal :

äenn plötzlicb unä mit einem Mal
süblt man mit aäligein Entzücken
äen Lorbeerkranz äie Stirne scbmücken.

Man ist vor allem sebr erfreut.
wie allemal bekränzte Leut.
Alan braucbt äas Saktum nur zu bucben

unä nicbt nacb äem Beräienst zu sucben :

äenn äieses eäle Lorbeerglück
ist ein äurcbaus gewanntes Stück:
in srüben ocier späten Togen
erreicbt es jeäen sozusagen.

Der Clou äabei man merkt es itzt

ist. äaß man bat. was man besitzt.

unä äaß man billig, wie äie Srommen.
unä ebrenvoll äozu gekommen.

TNcirUn Eownoer

§rech

Aalen zum Sonne (Student): ..Den ganzen
Tag bummelst clu im Wirtskaus Kerum, an's Studieren
denkst du nickt. Keim kommst du nur, um mick

anzupumpen. Cin Sprickwort keiht: Der Arug gekt
zum Brunnen, bis er brickt. Jehl kabe ick genug,
Reinen Rappen kriegst du mekr. Don Keule ab kenne
ick dick nickl mekr, du bist tot sur mick!"

In diesem Salle kannst du dock nickt anders,
als mir einen Rranz zu kaufen. Der Anstand oerlangt
dies. Cin Aranz aber kostet mindestens zekn Sranken :

ditte. sckiehe mir diese Aieinigkeit vor.""

Was ist paradox.
Wenn einer äie Slinte ins Rorn wirst

unä sicb erscbießt. *

Ich bin der vütteler Schreier.
Zstkmatisch und Ziemlich bejabrt,
(lnd eben aus solcherlei gründen
Uon bekulszmer Lebensart.

Ich mied drum seil fahren <se!u ungern!)
vie kiesige iHaideinsamkein
Man lâs slels, es seien dort Kerle
^u Mord und dergleichen bereit!

Nun balle ich wieder im üiaide
Mein Schlichen (samt Kette und Ubr!)
Ich weiss ja: es sind ikrer (kernig
Den Schurken konslant aut der Spur.

vom Sinnenschiffahrtskongreß
Ick war eln begeisterter Ankönger der Idee einer

Rbein-Bodenseesckifsakrt: ick bin es gewesen, denn
der Rongreh oder vieimebr die Bankette in den

Bodenseestädten Kaken mir die ersckreckende
Ueberzeugung beigebrackt. daß die Aerwirklickung des

Projektes ganz unmöglick ist. nickt wegen der Aer-
sckandiung des Rkeinsalles die spielt bei uns
Sinanzieuten überkaupt keine Rolle, sondern, weil
nack meiner Ueberzeugung die unricktigen Leute an
der Spitze steken. Was kann denn Gesckeidtes von
elnem Stroitmei er kommen, und wenn er
auck kommerzienrat wäre? Oder soll ick mein Aer-
trauen dem Kerrn Dr. Kamt le sckenken? Ist
nickt kier die Besllrcktung am Plah, daß sick dieser
Doktor eben nur für seine Kaut wekren will? Dafz
Kerr Dr. Lob! aus Aussig die ganze Gesckickte lobt.
ist gewiß mekr als selbstverständlick : aber was bilft
das Alles, wenn in der gleicken Sitzung Kerr Aîajor
Bäck 1er uns sckon durck seinen Aamen an den

verflixten Back erinnert, durck den in der Sckweiz
nickt nur Staatsoertrags- und Nationalratsproporz-
initiativen" den Back ad sckwimmen können,
sondern auck unler Umständen wässerige Projekte??!
Kerr Lin deck sckien ja allerdings darauf kinweisen
zu wollen, dasz bei diesem Projekte nickt nur sckarse
Ecken zu umsckissen seien : aber die Anwesenbeit des
Sckosskauser Parlamentariers Spakn liest trotzdem die

Defürcktung aufkommen, dasz es auck in dieser großen
Sacke nock mancken Spakn geben werde, an dem
man vieiieicbl mil der besten Axt nickts ousrickten könne.
Ader, selbst wenn kein Strok gedroscken worden,
wenn Aiemand nur an seine Kaut dackts, wenn
an keine Sckwimmübungen in Böcken gedockt
worden sein sollte und wenn es möglick wäre,
aus den langen Wasserwegen an allen sckarfen
Ecken vorllderzukommen, und wenn es menscklicker
Gesckicklickkeit gelingen würde, jeden Spakn, außer
den Sckasskauser'scken. zu beseltigen, so läßt mick
eines nickt zur Ruke kommen: der Kerr Professor
S > a m m Dos Seuer ist von jeker der ärgste Seind
des Wassers gewesen, und da 4isl der Kerr Professor
Slamm nock so begeistert sür den Wasserweg
eintreten können, man ist das Gefükl dock nickt los
geworden, dah sckließlick all die sckönen Projekte
des Kerrn Gelpke auf dem Papler in Siammen
aufgeken könnten.

Ick katte immer gekosst. Kerr Professor Oel-
wein werde nackker beim grohen Bankett in Aon-
stanz Oel in den Wein gießen, aber das ist nickt
gesckeken: er kat ikn auck so getrunken, wie er war,
und er war wirklick gut.

Trotz all diesen fatalen Symptomen koffe ick
immer nock so kaldlaut, daß das große Wasser-
weg -Projekt nlckt zu Wasser werde. Si-ieidml

Nicht eintönig
Eine mitleiäige alte Dame piauäert mit

äem Listbon. erkunäigt sicb nacb seinen
Berbäitnissen unä fragt zuletzt, ob ibm äas
Leben in seinem List nicbt zu eintönig würäe.

Reineswegs. Rlaclame." erwiäert äer

Junge. Rocb vorige Wocbe wuräe einem
Manne, äer zu srüb aussteigen wollte, äer
Rops zerquetscbt: vor zwei Tagen versagte
äie RIascbine. unä alle Passagiere außer
mir wuräen beim Absturz scbwer verletzt.
«Unä jetzt ist äos Seil scbon bald ciurcbge-
rissen: äabei ist äer Mascbinist krank unä
äer äumme l?ausknecbt sitzt an seiner Stelle.
t^eute kann's gut weräen."

Die mitleiäige Dame sagte nicbts mebr.
i B.

Ein Einsichtiger
..Glaub' mir. mein lieber Better, olle

Iabr ein Rinä. äos ist äenn äocb zu viel..."
....Du magst Recbt baben. Die näcbsten

kommen in zwangloser Solge."" Ig.

Mooerne Ausbeutung
In der Aeuen 5Zürcker 5Zeitung".
Diesem kockgesckätzten Blatt,
Las man neulick ein gedieg nes.
Interessantes Inserat:
Eine seine Kotelleitung
Kock im Cngelbergertal,
Bietet Dame oder Sräulein
(Dies ist nämlick ganz egal)
In kockkerzig edler Weise
Scköne Gratisferien an,
Treubesorgt. daß die Gestickte
Gründlick stck erkolen kann,
Denn ste brauckt nur nackzurecknen,
Ob die Bureauarbeit stimmt,
Ob der Lkek de cuisine immer
Sparsam Sett statt Butter nimmt:
Dann bot ste zu kontroiiieren
Silberzeug und Lingerie,
Dienstpersonen anzufeuern
5Zu der scbönsten Kormonie:
Serner wird ja nur gefordert,
Dah ste Spracben gründlicb kennt,
Den Engländer nie Li^nore,
Reinen Tsckinggen iVIister nennt:
Kai der Kotelier auck Ainder,
Dann verstellt sick's unbedingt.
Daß ste diese Würmlein füttert
Und des Aackts in Scklummer singt.
Kofsentlick wird sie beim Scbafsen
Aie nacblässig, niemals matt.
Und desinnt sick, dankdurckdrungen.
Dah sie Gratis-Serien" kat. <z. W.-?r!.

Das Geschlecht öer Sriefmarken

In einem jungen t?ausbalt sinä Zwillinge
angekommen : niemanä ist erfreuter unä zu»
gleicb aufgeregter über äas Ereignis als äie

jüngere Scbwester äer Mutter: sie eilt zum
Postamt, um äen Berwanäten äie AnKunst
äes Pärcbens mitzuteilen, unä am Scbolter
entwickelt sicb nun solgenäes Gespröcb:

Bitte. Briefmarken!"
Wieviel?"
5Zwei."
....Bitte, wos sür welcbe?""
Ein Bub unä ein Määcken i" x.

C K u e r l : Ietz werdlder wieder
rüekbiger cköne scklöfele det
gegem Stöcketobel use, si! f
im Stadtrötk g'interbelllert
känd in Sacke Doiizei?

Rägel: Isck meini köcksti 5Zit
gsi! Wenn's denn nu tka
wer mit deren Interböiiation :

ratzeneller wär's, wenn s'

aderste» ä Bolizeigaserme
mieckled uf dere Site. Euser-
ein isl ja bald de Kelter Tag
nüme sicker, ebs eim nüd

na die paar Santine Lostg abkänked us em Kei-
weg, und säb ist mr.

Cbueri: De Tag stnds glaub i nüd starck im Rihge,
dah I öppis gsckeck: es wirt wokl scko mänge.
won I im Sinn gka kät. uszweide. recktsumkekrt
gmackt ka det im Rank obe. wenn r das Poflürii
gsek kät und die Gsicktszllgii.

Rägel: Säb bin i I garant defür. daß i ml nüd
vo niederem Sckniedergseli ließ Ia undersckühe,
sunderkeitli, wenn i ä grohi Lostg bi mr bett.

Ckueri: Am meiste känder I z'sürcke z'Aackt, wenn
I à paar etfüekrtid, wo kä ^ZUndkölzll bin ebne
känd. u

Rägel: Wenn kä Gsückter kett im besseren Arm,
kettider jeh en suie Böllen i dr Lafeten ine, und
denn na z'mih».

Ckueri: und I mit eme so ä 55ackerlinaulimobil
surtsckleiklid us Bökmen use oder us Ungeren ode
und Eueren Erbe sckriebtid, was 's Pfund Rägel
ckost und I niemer useiösti

Rägel: Wenn Ikr mi erbtid. ckäm's scko asen use!
Kargege divor's zu säbem ckunt. git s scko na en
ander! Ornig im 2ilweuscke punkto Bolizei und
säb git s.

Ckueri: Bielickt gokt's ä ckli gsckwinder. wenn s

säbem Bizirksrickter, won öppis vo Taktlosigkeit"
drigmulet kät, ämol ame Sundigz'mittag de Sekiitär
inoentiered.
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